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13. August 2010 
Medieninformation: 

 
Wenn Mensch und Auto zusammenstoßen.....entsteht Tragi-Komödie 
Festspielgäste fahren mit Gehzeugen vor:  
17. August, 20.00 Uhr, Haupteingang Großes Festspielhaus 
 
Unter dem Motto: „Wenn Mensch und Auto zusammenstoßen.....entsteht Tragi-
Komödie“ fahren am 17. August, um 20.00 Uhr zehn Festspielgäste (reguläre 
Eintrittskarten) mit ihren Gehzeugen mit "ChauffeurInnen" vor dem Haupteingang des 
Großen Festspielhaus vor, um das Klavier/Violin-Konzert um 20.30 Uhr zu besuchen. 
 
Die Salzburger Verkehrsplattform und fairkehr wollen damit auf das Zuparken und 
die Platzverschwendung des „Schönsten Pausenraumes der Welt“ (Clemens 
Holzmeister) und auf die prekäre Verkehrssituation während der Festspielzeit 
hinweisen. Nachrichten über eine vor Autos überquellende Stadt dominieren den 
ganzen Sommer (speziell in der Festspielzeit) die Medien, Ursachenforschung oder gar 
-bekämpfung bleibt in der Regel jedoch aus.  
 
Gerade der Platz vor dem Festspielhaus, im Grunde ein herrliches Ambiente eines 
Pausen-Foyers, wird durch das Bedürfnis weniger Festspielgäste, direkt vor den 
Eingang chauffiert zu werden, geradezu verschandelt. 82 % der Festspielgäste kommen 
fußläufig zu den Festspielen. 
 
Verkehrsplattform und fairkehr fordern von der Festspielleitung u.a. Auto-Freiheit statt 
Audi-Präsenz ein, aber auch Festspielkarte = Busticket.   
 
TREFFPUNKT: Um ca. 19.45 Uhr werden sich die Gehzeug-Festspielgäste vom Haus 
der Natur (republic) zum Festspielhaus bewegen.  
 
 
 
Für die Salzburger Verkehrsplattform   für fairkehr 
Peter Haibach       Erik Schnaitl  


